
Zuhause tut gut.

Geschäftsbericht 2022



Seite

 

Unternehmensdaten und Organe 3

Bericht des Vorstandes 4

Bericht des Aufsichtsrates 9

Jahresabschluss 

  1. Bilanz zum 31. Dezember 2022 10

  2. GuV-Rechnung für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 12 

  3. Anhang  14

Inhaltsübersicht

Wir haben Abschied genommen von unserer 
ehemaligen Mitarbeiterin Renate Stenneken 
die am 05.08.2022 im Alter von 72 Jahren 
verstorben ist.

Frau Stenneken war von 1964 bis 2013 bei 
der KWG beschäftigt. Wir werden sie als 
freundlichen und liebenswerten Menschen in 
Erinnerung behalten. Sie wird uns sehr fehlen.
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Inhaltsübersicht Unternehmensdaten und Organe

Firma und Sitz der Genossenschaft:  Kreiswohnstättengenossenschaft Halle (Westf.) eG  
Kättkenstr. 33, 33790 Halle (Westf.)

Kontakt:  Postfach 1362, 33778 Halle (Westf.) 
Telefon: 05201 8157-0 
Telefax:  05201 8157-30 
info@kwg-halle.de 
www.kwg-halle.de

Gründung der Genossenschaft: 02.04.1936

Genossenschaftsregister: Nr. 148 Amtsgericht Gütersloh

Geschäftsanteil:  160,00 € (Es besteht keine Nachschusspflicht)

Geschäftsguthaben der am 31.12.2022 
verbleibenden Mitglieder: 2.645.231,10 €

Prüfungsverband:  Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft  
Rheinland Westfalen e.V., Goltsteinstr. 29, 40211 Düsseldorf

Mitgliedschaften:  GdW Bundesverband deutscher Wohnungs-  
und Immobilienunternehmen e.V., Berlin 
Arbeitsgemeinschaft Wohnungswirtschaft  
Ostwestfalen-Lippe 
Arbeitgeberverband der Wohnungswirtschaft e.V.,  
Düsseldorf

Aufsichtsrat:  Elke-Maria Hardieck, Kauffrau, Halle (Westf.), Vorsitzende 
Helga Lange, Lehrerin, Halle (Westf.), stellv. Vorsitzende 
Sven-Georg Adenauer, Landrat, Rheda-Wiedenbrück 
Henning Bauer, Sparkassenvorstand, Halle (Westf.), ab 17.10.2022 
Roswitha Buczilowski, Rentnerin, Halle (Westf.) 
Klemens Keller, Bürgermeister a.D., Borgholzhausen, bis 17.10.2022 
Hartwig Mathmann, Sparkassendirektor i. R., Halle (Westf.), bis 17.10.2022 
Rolf Meise, Zimmermeister, Steinhagen 
Michael Meyer-Hermann, Bürgermeister, Versmold 
Gerold Momann, Sparkassenvorstand, Versmold 
Dirk Speckmann, Bürgermeister, Borgholzhausen, ab 17.10.2022 
Thomas Tappe, Bürgermeister, Halle (Westf.) 
Marion Weike, Bürgermeisterin a. D., Werther (Westf.)

Vorstand:  Sven Eisele, hauptberuflich 
Heinrich Brameyer, nebenberuflich

Prokurist: Sascha Damnitz
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Bericht des Vorstandes

I.  Darstellung des Geschäftsverlaufs 
und des Geschäftsergebnisses

Das Geschäftsjahr 2022 ist für die Kreiswohnstättengenos-
senschaft Halle (Westf.) eG positiv verlaufen. Mit einem Jah-
resüberschuss von rd. 1.282 T€ wurden die wirtschaftlichen 
Ziele erreicht. 

Wohnungsbestand und Geschäftstätigkeit
Im Geschäftsjahr 2022 hat sich der Wohnungsbestand unse-
rer Genossenschaft durch die Fertigstellung von 12 öffentlich 
geförderten Wohnungen, Finkenstr. 13 in Steinhagen, sowie 
durch den Rückbau von acht Wohnungen, Finkenstr. 10 und 
12 in Steinhagen, um insgesamt vier Wohnungen auf 1.777 
Wohnungen erhöht. Außerdem wurde mit dem Neubau 
von 11 öffentlich geförderten Wohnungen in Steinhagen, 
Finkenstr. 10, begonnen. In 2022 befanden sich in Halle 
(Westf.), Sandkamp 20, eine Tagespflegestation und sechs 
frei finanzierte Mietwohnungen im Bau. Die Fertigstellung 
fand wie geplant im März 2023 statt.

Der Krieg in der Ukraine hat maßgeblich die Entwicklung in 
der deutschen Bauwirtschaft in 2022 beeinflusst. Dramatisch 
gestiegene Energie- und Materialpreise, das Abreißen von in-
ternationalen Lieferketten, die Verschlechterung von Finan-
zierungskonditionen sowie ein sich immer stärker abzeich-
nender Mangel an Fachkräften haben zu Verzögerungen bei 
der Abwicklung von Bauaufträgen bis hin zur Stornierung 
dieser geführt. Insbesondere im Heizungs- und Sanitärbe-
reich sind erhebliche Lieferverzögerungen bei Warmwasser-
speichern, Wärmepumpen und Heizkesseln aufgetreten. Die 
in 2022 noch laufenden Neubauprojekte der KWG waren 
von diesen Auswirkungen noch nicht betroffen, wohl aber 
die Instandhaltungs- und Modernisierungsarbeiten. Hier 
kam es zu deutlichen Verzögerungen und Preissteigerungen.

Die KWG verfügt am 31.12.2022 über 1.777 eigene Miet-
wohnungen, die sich auf fünf Standorte im Norden des  
Kreises Gütersloh wie folgt verteilen:

 Wohnungen m2 Wfl. davon öffentl.
  gef. Wohnungen

Halle (Westf.) 721 46.406,13 93

Steinhagen 509 34.113,01 54

Versmold 256 16.112,30 15

Werther (Westf.) 227 13.376,03 79

Borgholzhausen 64 4.337,90 11

 1.777 114.345,37 252

 

Hinzu kommen noch 16 gewerbliche und sechs sonstige 
Einheiten mit einer Nutzfläche von 1.831,76 m² sowie 561 
Stellplätze und Einstellplätze in Garagen, Carports und 
Tiefgaragen.

Im Umlaufvermögen hält die KWG 4.953 m² nicht bebau-
ungsfähiges verpachtetes Ackerland.

Lokaler Wohnungsmarkt
Auch im Geschäftsjahr 2022 konnte eine hohe Nachfrage 
auf dem heimischen Wohnungsmarkt verzeichnet werden. 
Nach wie vor sind deutliche Nachfrageüberhänge bei allen 
Wohnungsgrößen festzustellen, wobei insbesondere öf-
fentlich geförderte Wohnungen und frei finanzierte Woh-
nungen im unteren und mittleren Preissegment nachge-
fragt werden. Eine Entspannung der Nachfragesituation ist 
kurzfristig nicht zu erwarten.

Leerstand und Fluktuation
Am 31.12.2022 standen 41 (2021 = 39) Wohnungen leer. 
Das entspricht 2,3 % (2021 = 2,2 %) des Wohnungsbe-
standes. Bereinigt um den strategischen, also gewollten 
Leerstand von 15 Wohnungen, waren am Bilanzstichtag 
lediglich 26 Wohnungen nicht vermietet. Das entspricht 
einer Leerstandsquote von 1,4 %.

Die Anzahl der Mieterwechsel hat sich mit 152 (2021 = 
139) gegenüber dem Vorjahr leicht erhöht. Die Fluktua-
tionsquote in 2022 beträgt 8,6 % (2021 = 7,8 %). Bei 
den Kündigungsgründen dominieren Arbeitsplatz oder 
Ortswechsel und altersbedingte Gründe. 27 Mieter haben 
einen Wohnungstausch bei unserer Genossenschaft vor-
genommen. Die Zahl der kurzfristigen Mietverhältnisse 
(Mietdauer weniger als zwei Jahre) ist nahezu konstant 
geblieben; sie beläuft sich im Geschäftsjahr auf 19 Miet-
verhältnisse (VJ = 21).

Quelle: Pestel 2023 auf Basis Statistisches Bundesamt bis 2021, Schätzung für 2022

Wohnungsbau in Deutschland von 1991 bis 2022
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Bericht des Vorstandes

 
Neubau Sandkamp in Halle (Westf.)

Im Baugebiet Sandkamp ist geplant, neben der im Bau be-
findlichen Tagespflegestation mit sechs Mietwohnungen 
noch zwei weitere Gebäude mit insgesamt 24 Mietwoh-
nungen (davon 12 öffentlich gefördert) zu errichten. Der 
ursprünglich für 2022 vorgesehene Baubeginn für ein Ge-
bäude mit 12 öffentlich geförderten Mietwohnungen wur-
de wegen des Wegfalls der KfW-55-Förderung sowie des 
starken Anstieges der Baupreise zunächst verschoben. Ob 
ein Baubeginn Ende 2023/Anfang 2024 erfolgen kann, soll 
im Laufe des Jahres entschieden werden.

Erneuerung der Finkenstraße in Steinhagen/Amshausen
Im Baugebiet Finkenstraße in Steinhagen/Amshausen ist 
bestandsersetzender Neubau geplant. Insgesamt plant un-
sere Genossenschaft dort, 10 Gebäude mit 40 Wohnungen 
abzureißen und durch fünf Gebäude mit 54 Wohnungen zu 
ersetzen. Auf den Grundstücken der rückgebauten Häuser 
Finkenstr. 13 und 15 wurde bereits der erste Ersatzneubau 
mit 12 öffentlich geförderten Mietwohnungen realisiert. 
Die Fertigstellung ist im Oktober 2022 erfolgt. Ende 2022 
erfolgte der Rückbau der Gebäude Finkenstr. 10 und 12 
mit acht Wohnungen. Anschließend wurde auf den frei 
geräumten Grundstücken mit dem Bau von 11 öffentlich 
geförderten Mietwohnungen (Finkenstr. 10) begonnen. 
Die Fertigstellung soll Anfang 2024 erfolgen. In 2023 sol-
len dann die Gebäude Finkenstr. 14 und 16 mit ebenfalls 
acht Mietwohnungen zurückgebaut werden und auf den 
frei geräumten Grundstücken mit einem weiteren Neubau 
von 11 öffentlich geförderten Mietwohnungen begonnen 
werden. Für beide Gebäude konnte ein Festpreis verein-
bart werden. Der Neubau dieser insgesamt 22 öffentlich 
geförderten Mietwohnungen lässt sich wirtschaftlich nur 
deshalb darstellen, da die KfW-55-Förderung noch recht-
zeitig vor Schließung des Förderprogramms beantragt und 
auch bewilligt wurde.

Bericht des Vorstandes

Fortschritt auf der Baustelle am Sandkamp in Halle
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Bericht des Vorstandes

II. Finanzielle Leistungsindikatoren 

   2022 2021 2020 2019 2018

bilanzielle Eigenkapitalquote in %  58,7 58,9 58,7 55,9 56,0

Eigenkapitalrentabilität in %   3,4 4,0 3,2 2,9 3,4

Cashflow in T€  3.388 3.573 3.287 3.120 3.190

Wohnungsbestand  1.777 1.773 1.773 1.773 1.749

Durchschnittliche monatl. Sollmiete/m² Wfl. in €  5,14 5,10 5,04 4,94 4,84

Instandhaltungs- und Modernisierungskosten absolut in T€ (Fremdkosten) 3.170 2.865 3.058 4.649 4.337

Fluktuationsquote in %  8,6 7,8 8,2 8,5 8,3

Leerstandsquote am Bilanzstichtag in %  2,3 2,2 1,8 2,1 1,6

Instandhaltung und Modernisierung
In die Instandhaltung und Modernisierung des Wohnungs-
bestandes hat unsere Genossenschaft im Geschäftsjahr 
2022 mit insgesamt 3.170 T€ wieder erhebliche Mittel in-
vestiert. Von dem Gesamtbetrag können 1.922 T€ direkt 
der Instandhaltung zugeordnet werden. Umsatzstärkste 
Gewerke waren Arbeiten im Rahmen von Wohnungsmo-
dernisierungen (978 T€), Malerarbeiten (327 T€), Elektro-
arbeiten (275 T€) und Heizungsarbeiten (222 T€). Für den 
fachgerechten Ausbau und die Entsorgung asbesthaltiger 
Baumaterialien hat unsere Genossenschaft in 2022 insge-
samt 97 T€ aufgewendet. Für die energetische Moderni-
sierung wurden 1.248 T€ (davon als nachträgliche Herstel-
lungskosten aktiviert = 1.227 T€) aufgewendet.

In den Jahren 2021 – 2024 sollen im Quartier Ackerstraße 
in Versmold insgesamt 69 Wohnungen aus den Baujahren 
1970 bis 1973 energetisch modernisiert werden. In 2022 
haben die Arbeiten an den Hauseingängen Ackerstr. 14 
und 16 begonnen. Neben der Dämmung der Gebäudehülle  
werden durch die KWG bereits zum zweiten Mal Luft-
Wasser-Wärmepumpen für die Wärmeerzeugung bei der 
Modernisierung eingesetzt. Die umfangreichen Maßnah-
men werden durch das Programm BEG-Einzelmaßnahmen 
des Bafa gefördert. Bei der obligatorischen Neugestaltung 
der Außenanlagen (Wegeflächen, PKW-Stellplätze) wer-
den Leerrohre verlegt, um bei Bedarf Lademöglichkeiten 
für E-PKW anbieten zu können.

Leider konnten in 2022 aufgrund von langen Lieferfristen 
und fehlenden Handwerkerkapazitäten nicht alle geplan-
ten Instandhaltungs- und Modernisierungsarbeiten im 
Bestand umgesetzt werden. So konnten in 2022 nur vier 
Heizungsanlagen, mit insgesamt 42 versorgten Wohnun-
gen, erneuert werden. Auch die Anzahl der im Rahmen 
von Einzelmodernisierungen vorgenommenen Wohnungs-
sanierungen hat nicht das Volumen der Vorjahre erreicht. 
In 2022 wurden insgesamt 9 Küchen und 12 Bäder erneu-
ert und barrierearm ausgestattet.

Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung sind im 
Vergleich zum Vorjahr insgesamt um 241 T€ (2,4 %) ge-
stiegen. Im Einzelnen ergab sich bei den Umsatzerlösen 
aus Sollmieten eine Steigerung von 72 T€ und bei Erlösen 
aus Umlageabrechnungen eine Erhöhung um 169 T€.

Wohnungsbestand nach Baualtersklassen  
in Deutschland Ende 2022 (Quelle: Pestel 2023)

Millionen Wohnungen
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Bericht des Vorstandes

III. Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2022 schloss wirtschaftlich mit einem Jahresüberschuss von 1.282 T€ ab.  
Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

 
   2022 2021 Differenz
   T€ T€ T€
 Hausbewirtschaftung 1.467 1.414 53
 sonstige Geschäftsvorfälle 68 45 23
 Finanzergebnis 2 0 2
 neutrales Ergebnis -247 -1 -246
 Ertragsteuern -8 -6 -2
 Jahresüberschuss 1.282 1.452 -170

V. Kapitalstruktur 

 
Das in der Bilanz ausgewiesene Eigenkapital ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen und beträgt 38.062 T€. 

Die Eigenkapitalquote beträgt bei um 2.338 T€ gestiegener Bilanzsumme 58,7 %.

Insgesamt ist die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als geordnet und stabil zu bezeichnen. Nennenswerte Veränderun-
gen sind in überschaubarer Zeit nicht zu erwarten.

  2022 2021 
  T€ % T€ %
 Eigenkapital 38.062 58,7 36.809 58,9
 Rückstellungen 262 0,4 253 0,4
 Verbindlichkeiten 26.139 40,4 25.378 40,6
 Rechnungsabgrenzungsposten 339 0,5 24 0,1
 Gesamtkapital 64.802 100,0 62.464 100,0

IV. Vermögenslage

Das Anlagevermögen der KWG beträgt 56.665 T€ und macht 87,4 % der Bilanzsumme aus. Es ist zu 100,0 % durch  
Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital gedeckt.

 2022 2021
 T€ % T€ %
Anlagevermögen 56.665 87,4 54.550 87,3
Umlaufvermögen und RAP 8.137 12,6 7.914 12,7
 64.802 100,0 62.464 100,0
Fremdmittel und RAP 26.740  25.655
Reinvermögen 38.062  36.809
./.Reinvermögen am Jahresanfang 36.809  35.445
Zuwachs des Reinvermögens 1.253  1.364

7



Bericht des Vorstandes

VI. Chancen und Risiken

Unsere Genossenschaft verfügt über einen attraktiven und 
größtenteils modernisierten Wohnungsbestand, so dass wir 
auch in Zukunft eine gute Vermietungsquote und ein sta-
biles Mietenniveau erwarten, zumal der Wohnungsbedarf 
durch die weiter anhaltende Zuwanderung wachsen wird. 
Gleichzeitig erweitern wir durch Neubauvorhaben unseren 
Wohnungsbestand um Wohnungen mit modernen Grund-
rissen und einer hohen Energieeffizienz und steigern damit 
die Attraktivität unserer Wohnungsangebote.

Andererseits können die langfristigen wirtschaftlichen Aus-
wirkungen des Krieges in der Ukraine noch nicht beurteilt 
werden. Es muss davon ausgegangen werden, dass Erzeu-
gerpreise inflationsbedingt weiter steigen werden und die 
Zahlungsfähigkeit unserer Mieter negativ beeinflussen. 
Hinzu kommt, dass internationale Lieferketten nach wie 
vor nicht wie gewohnt funktionieren und die Verfügbarkeit 
von Produkten (Baustoffe, Dämm-Material, Heizungstech-
nik) weiterhin eingeschränkt wird. Hinzu kommen Risiken 
aus den stark gestiegenen Energiepreisen sowie aus einer 
absehbaren gesetzlichen Verpflichtung zum Austausch von 
Heizungen mit fossilen Brennstoffen. Daher ist davon aus-

zugehen, dass sich für unsere Genossenschaft Risiken aus 
Mietstundungen und Einnahmeausfällen sowie aus Verzö-
gerungen und Kostensteigerungen bei der Durchführung 
von Instandhaltungs-, Modernisierungs- und Neubaumaß-
nahmen ergeben. Diese Risiken können gegenwärtig hin-
sichtlich der Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts und der li-
quiditäts- und ergebniswirksamen Größenordnungen noch 
nicht abschließend beurteilt werden.

VII. Ausblick

Für die Jahre 2023 – 2025 ist die energetische Modernisie-
rung der Häuser Ackerstr. 18/20 und 22/24 mit insgesamt 
39 Wohnungen geplant. Außerdem werden in 2023 die 
Bauarbeiten für den Neubau von 11 öffentlich geförder-
ten Wohnungen, Finkenstr. 12, in Steinhagen beginnen. 
Inwieweit in den Jahren 2024 ff. mit weiteren Neubauvor-
haben begonnen wird, hängt maßgeblich von den Förder-
bedingungen und von der weiteren Entwicklung der Bau-
kosten und der Verfügbarkeit von Handwerkerkapazitäten 
und Baumaterialien ab. Grundsätzlich gehen wir von einer 
weiterhin stabilen Nachfrage aus und erwarten auch für 
die kommenden Geschäftsjahre Jahresergebnisse in ähn-
licher Höhe wie 2022, bereinigt um außerordentliche Ge-
schäftsfälle. Die Eigenkapitalbasis unserer Genossenschaft 
wird dadurch weiter gestärkt werden.

VIII. Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung fand am 17.10.2022 statt. Es 
wurden der Jahresabschluss 2021 und der Vorschlag für 
die Verwendung des Bilanzgewinnes genehmigt. Dem 
Vorstand und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt. In den 
gemeinsamen Sitzungen von Aufsichtsrat und Vorstand 
wurde über alle nach Gesetz und Satzung obliegenden 
Sachverhalte beraten und soweit erforderlich dazu Be-
schlüsse gefasst. Erforderliche Protokolle wurden erstellt.

Halle (Westf.), 15.06.2023

Kreiswohnstättengenossenschaft 
Halle (Westf.) eG 

 gez. Eisele gez. Brameyer 
 (Vorstand) (Vorstand)
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Im Geschäftsjahr 2022 hat sich der Aufsichtsrat in vier gemeinsamen Sitzun-
gen vom Vorstand über alle wesentlichen Geschäftsvorgänge sowie die wirt-
schaftliche Lage und Entwicklung der KWG informieren lassen. Dazu gehörten 
insbesondere die regelmäßige Berichterstattung über den Stand der geplanten 
Erneuerung des Wohngebietes Finkenstraße in Steinhagen/Amshausen (Ab-
riss der Bestandsbauten mit anschließendem Ersatzneubau) und über den ge-
planten Neubau einer Tagespflegestation mit sechs Mietwohnungen in Halle 
(Westf.). Die vom Vorstand mündlich und schriftlich gegebenen Berichte wur-
den eingehend erörtert und die notwendigen Beschlüsse gefasst.

Der Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss haben sich während der gesetzlichen 
Prüfung von der Verbandsprüfung informieren lassen.

Die Mitgliederversammlung fand am 17.10.2022 statt. Der Prüfungsbericht 
des Verbandes der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Rheinland Westfalen 
e.V., Düsseldorf vom 29.07.2022 bestätigt, dass die Geschäfte der Genossen-
schaft in der Berichtszeit ordnungsgemäß im Sinne des Genossenschaftsgeset-
zes geführt wurden.

Vorstand und Aufsichtsrat sind den ihnen nach Gesetz und Satzung obliegen-
den Verpflichtungen nachgekommen.

In der Mitgliederversammlung wird der Aufsichtsrat beantragen, den Jahresab-
schluss und den Gewinnverteilungsvorschlag zu beschließen sowie dem Vor-
stand Entlastung zu erteilen.

Halle (Westf.), 15.06.2023

Die Vorsitzende des Aufsichtsrates 
gez. Elke-Maria Hardieck

Bericht des Aufsichtsrates
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Bilanz zum 31. Dezember 2022

Aktiva

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

 
I. Anlagevermögen  

 
A. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Lizenzen 14.959,00 8.547,00
 

B. Sachanlagen  
1. Grundstücke mit Wohnbauten 54.252.494,26 52.490.948,59
2. Grundstücke mit anderen Bauten 2.196,46 2.196,46
3. Grundstücke ohne Bauten 330.577,00 330.577,00
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 66.988,00 37.568,00
5. Anlagen im Bau 1.977.887,89 1.649.565,43
6. Bauvorbereitungskosten 13.637,97 13.418,01
7. Geleistete  Anzahlungen 0,00 56.643.781,58 11.425,90

C. Finanzanlagen
1. Sonstige Ausleihungen 5.925,00 6.075,00

 
Anlagevermögen insgesamt 56.664.665,58 54.550.321,39

 
II. Umlaufvermögen  

A. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke  
und andere Vorräte
1. Grundstücke ohne Bauten 1,00 1,00
2. Unfertige Leistungen 3.169.816,81 3.231.840,25
3. Andere Vorräte 51.689,49 3.221.507,30 37.657,05

B. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
1. Forderungen aus Vermietung 22.128,04 24.883,93
2. Sonstige Vermögensgegenstände 241.314,67 263.442,71 193.207,59

 
C. Flüssige Mittel  

1. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 4.634.310,38 4.407.311,53

D. Rechnungsabgrenzungsposten  
1. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 18.130,78 18.988,28

 

Bilanzsumme 64.802.056,75 62.464.211,02
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 Bilanz zum 31. Dezember 2022

Passiva

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

I. Eigenkapital

A. Geschäftsguthaben
1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres 

ausgeschiedenen Mitglieder 109.440,00 98.899,53
2. der verbleibenden Mitglieder 2.645.231,10 2.606.582,61
3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 2.060,00 2.756.731,10 3.200,00

Rückständige fällige Einzahlungen auf  
Geschäftsanteile:
 

(848,90)) (777,39)

B. Ergebnisrücklagen
1. Gesetzliche Rücklage 5.556.552,77 5.356.552,77

davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr  
eingestellt: (200.000,00) (200.000,00)

2. Bauerneuerungsrücklage 8.620.177,19 8.420.177,19
davon aus Jahresüberschuss Geschäftsjahr  
eingestellt:

 
(200.000,00)

 
(200.000,00)

3. Andere Ergebnisrücklagen 20.246.927,53 34.423.657,49 19.271.558,69
davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt: (975.368,84) (741.840,82)

 

C. Bilanzgewinn
1. Jahresüberschuss 1.281.952,00 1.451.780,84
2. Einstellung in Ergebnisrücklagen -400.000,00 881.952,00 -400.000,00

Eigenkapital insgesamt 38.062.340,59 36.808.751,63

II. Rückstellungen  
1. Steuerrückstellung 7.082,50 3.582,50
2. Rückstellung für Bauinstandhaltung 0,00 10.725,00
3. Sonstige Rückstellungen 254.773,53 261.856,03 238.829,53

III. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 19.536.677,61 19.071.601,58
2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 1.854.798,89 1.925.025,58
3. erhaltene Anzahlungen 3.635.235,15 3.309.056,41
4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 131.998,59 134.419,84
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 960.962,31 891.277,59
6. Sonstige Verbindlichkeiten 18.789,56 26.138.462,11 47.295,51

davon aus Steuern: (1.734,77) (4.146,56)

IV. Rechnungsabgrenzungsposten 339.398,02 23.645,85

  
Bilanzsumme 64.802.056,75 62.464.211,02
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Gewinn- und Verlustrechnung

Für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 10.417.075,31 10.176.414,08
b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 19.541,62 10.436.616,93 19.345,84

 
2. Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen -62.023,44 175.550,07

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 70.074,00 41.673,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 268.735,48 231.373,59

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung 4.962.856,91 5.060.546,78

6. Rohergebnis 5.750.546,06 5.583.809,80
 

7. Personalaufwand  
a) Löhne und Gehälter 1.005.426,41 961.807,95
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen  

für die Altersversorgung und Unterstützung 280.257,17 1.285.683,58 273.919,67
davon für Altersversorgung: (69.031,43) (69.526,18)

8. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des  

Anlagevermögens und Sachanlagen 2.123.351,57 2.122.668,90

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 621.527,57 322.011,83

10.Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 37,50 75,82

11.Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.484,75 292,58

12.Zinsen und ähnliche Aufwendungen 195.338,52 215.074,71

13.Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8.164,00 6.044,59

14.Ergebnis nach Steuern 1.518.003,07 1.682.650,55

15.Sonstige Steuern 236.051,07 230.869,71

16.Jahresüberschuss 1.281.952,00 1.451.780,84

17.Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen 400.000,00 400.000,00

18.Bilanzgewinn 881.952,00 1.051.780,84
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Presse

GUTEN MORGEN

Süße Äpfel
Immer dieser Apfelkuchen! 

Aber wie soll man der Masse an 
Obst im eigenen Garten anders 
Herr werden? Alle Weckgläser 
sind schon voll. Apfelmus und 
Knabberfrüchte stehen sowieso 
schon täglich auf dem Speise-
plan. Also Kuchen. Gerne mit 
Sahne. Und was ist das Ende 
vom Lied? Der Hosenbund 
zwickt. Wie sagte doch neulich 
die Freundin? »Ein bisschen dick 
ist nicht slim.« Das können Sie 
jetzt interpretieren wie sie wol-
len. Vielleicht bei einem leckeren 
Stück Apfelkuchen? Margit Brand

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und fühlt sich so zeitlos. 
Der vertraute Blick auf die Uhr 
vor der Kreissparkasse an der 
Bahnhofstraße führt ins Leere. 
Die Anzeige bleibt schwarz. Hof-
fentlich gibt eine Reparatur bald 
wieder zeitliche Orientierung, 
denkt EINER

Lindenbad am
Feiertag geöffnet
Halle (WB). Das Lindenbad hat

auch am Mittwoch, 3. Oktober, ge-
öffnet. Der Badebetrieb ist von 8
bis 19 Uhr. Kassenschluss ist eine
Stunde vorher, die Badezeit endet
um 18.30 Uhr. 

Jäger treffen sich
im Pappelkrug

Halle (WB). Die Jäger des Hal-
ler Hegerings treffen sich am
kommenden Donnerstag, 4. Okto-
ber, ab 19.30 Uhr im Pappelkrug
zum Stammtisch. Es gilt sich für
die kommende Saison auf Nieder-
wild einzustimmen.

Haller     Zeitung

2.
Oktober

Dienstag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel

09.10. 16.10. 24.10. 02.10.

275. Tag des Jahres 2018
90 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 40
07:28 Uhr
19:01 Uhr

23:53 Uhr
15:27 Uhr
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 Von Stefan Küppers

H a l l e (WB). Die Woh-
nungsnot wird größer, entspre-
chend ist die Kreiswohnstätten-
genossenschaft (KWG) gefor-
dert. Tatsächlich baut die KWG 
viel, kann aber nicht einmal al-
le Projekte planmäßig realisie-
ren. Denn auch die KWG hat 
Probleme durch verstärkte 
Nachfrage, die auf ein ver-
knapptes Angebot bei Bau- und 
Handwerksbetrieben trifft. 
Gleichwohl sollen die Investi-
tionen der KWG weiter steigen.

Bei der Vorstellung der Jahres-
bilanz ging KWG-Vorstand Sven
Eisele mit seinem nebenberufli-
chen Vorstandskollegen Hermann
Brameyer und der KWG-Auf-
sichtsratsvorsitzenden Elke Har-
dieck auf verschiedene laufende
und geplante Projekte im Altkreis
Halle ein. Eine Besonderheit ist
dabei der Neubau von mehreren
Mehrfamilienhäusern an der Fin-
kenstraße in Steinhagen. Beson-
ders deshalb, weil die dort jetzt
stehenden KWG-Altbauten nicht
etwa saniert, sondern nach und
nach abgerissen werden, um
durch moderne und am tatsächli-

chen Marktbedarf orientierte
Neubauten ersetzt zu werden.

Erst Abriss, dann Neubau auf
eigenem Grund und Boden? Ist
das auch ein Modell für andere
KWG-Mitgliedskommunen im
Altkreis? »Eher Nein«, so lässt sich
Sven Eisele verstehen. In Halle,
zum Beispiel am Ulmenweg
(Hausnummern 35 und 37) oder
auch am Künsebecker Weg, (Haus-
nummern 15 und 17) hat die KWG

bewusst die Sanierung von Alt-
bauten und die Schaffung von
Barrierefreiheit mindestens im
Erdgeschoss weiter voran getrie-
ben. An der Steinhagener Finken-
straße ergab die Hochrechnung,
dass die hohen Sanierungskosten
angesichts des nicht gut vermiet-
baren Zuschnitts der Wohnungen
eher nicht zu rechtfertigen sind.

Nachdem in den vergangenen
Jahren das Thema Sanierung eher

vorne anstand, haben zuletzt die
Neubauprojekte zugenommen.
Der KWG-Bau an der Bielefelder
Straße (B68) in Halle mit 15 Woh-
nungen zwischen 50 und 70 Quad-
ratmeter Größe soll planmäßig im
April 2019 übergeben werden. Das
frei finanzierte Projekt wird Eisele
zufolge bei einem Mietpreis von
sieben Euro je Quadratmeter (kalt)
landen. Weitere aktuelle Neubau-
vorhaben gibt es an der Goethe-
straße in Versmold (neun Woh-
nungen) sowie an der Osningstra-
ße in Borgholzhausen (acht Woh-
nungen, Baustart im Oktober).

Was an weiteren Neubauvorha-
ben in Halle von der KWG noch
realisiert werden kann, ist unklar.
An einer Bebauung auf der großen
Grünfläche am Berufskolleg hatte
die KWG schon mal Interesse be-
kundet. Dass die Stadt Halle dort
nun stattdessen eine Art Stadt-
park plant, nehme man zur Kennt-
nis, sagte Eisele. Elke Hardieck
wies darauf hin, dass auch der
Kreis hier ein Wort mitzureden
habe. Zurückhaltend bezüglich
einer schnellen Realisierung, wo-
möglich schon 2020, äußert sich
Eisele zum geplanten KWG-Enga-
gement am Sandkamp. Bislang
war dort der Bau eines Mehrfami-
lienhauses mit Sozialwohnungen,
eines Mehrfamilienhaus mit Se-
niorenwohnungen sowie eines

dritten Gebäudes mit Tagespflege
der Diakonie geplant. Für all dies
gibt Eisele die Parole »Abwarten«
aus. Denn eines muss der KWG-
Vorstand bei allen Erwartungen
im Blick behalten: die tatsächliche
Leistungsfähigkeit der KWG mit
derzeit 20 Beschäftigten. »Wir
können nicht alles machen und al-
les versprechen«, betont Eisele.

»Wir können nicht alles machen«
Diese KWG-Mehrfamilienhäuser aus den 60er Jahren am Künsebecker Weg sind soeben saniert und im Erdgeschoss barrierefrei gestaltet worden.  Fotos: Stefan Küppers

Bauboom bei KWG sorgt für neue Wohnungen – Eisele tritt aber auch auf die Bremse 

Stellten die Jahresbilanz vor und erläuterten Hintergründe: KWG-Vorstand Sven Eisele (links), KWG-Aufsichtsratvorsitzende Elke Har-dieck und Heinrich Brameyer (nebenberuflicher KWG-Vorstand). 

Schon 1749 Wohnungen
Die Zahl der Wohnungen 

der KWG von derzeit 1749 
(Vorjahr 1738) wird womöglich
schon im nächsten Jahr auf 
1781 steigen. Die Investitionen 
von 3,2 Mio. in 2017 dürften 
in diesem Jahr auf 3,7 bis 4 
Mio. Euro steigen, vermutet 
Vorstand Sven Eisele. Die 
Umsatzerlöse der KWG (2136 
Mitglieder) stiegen im Vorjahr 
von 9,4 auf 9,6 Mio. Euro. Die 
Eigenkapitalquote der KWG 
ist nochmals auf nunmehr 56 
Prozent gestiegen. Bei der 
Fluktuationsquote von 9,2 
Prozent der Mieter bewegt 
sich die KWG im Durch-
schnitt anderer Wohnungs-
baugesellschaften, die Leer-
standsquote von 1,6 Prozent 
sei sogar günstiger als der 
Schnitt in OWL, so Eisele.

Bienen locken
Imker an

Halle  (WB). »Alles Biene –
oder was?« heißt eine Infoveran-
staltung für Imkerei-Interessierte,
die die Volkshochschule Ravens-
berg ausrichtet. Damit sollen Bie-
nen-Neugierige angesprochen
werden und auch alle, die schon
einmal mit dem Gedanken ge-
spielt haben, sich ein eigenes Bie-
nenvolk anzuschaffen und in die
Imkerei einzusteigen. Volker
Schräder wird auf alle Fragen
kenntnisreich antworten. 

»Bienen zu halten ist eine faszi-
nierende Tätigkeit sowie eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung.
Bienen vermitteln uns, wie span-
nend die Natur vor der eigenen
Haustür ist. Mit der Bestäubung
leisten die Bienen einen großen
Beitrag zum Erhalt der heimi-
schen Natur. Außerdem schmeckt
der eigene Honig doch am bes-
ten«, ist er überzeugt. Seine Infor-
mationsveranstaltung beginnt am
Dienstag 9. Oktober, um 19.30 Uhr
in der VHS Geschäftsstelle, Kis-
kerstraße 2. 

Weitere Informationen und An-
meldung bei der VHS unter
05201/8109-0 oder im Internet
unter www.vhs-ravensberg.de.

Bauschaden im neuen Schulcafé
Aus unbekannter Ursache ist Feuchtigkeit in Boden gelangt – Ein Gewährleistungsfall
Halle (SKü). Um schicke Schü-

lercafés an der Gesamtschule ein-
zurichten, hat die Stadt Halle
mehr als 300.000 Euro aus dem
Förderprogramm des Landes
NRW »Gute Schule« investiert.
Doch statt »Gute Schule« klang
die Reaktion einiger Mitglieder
des Stadtrates in der jüngsten Sit-
zung eher nach »Gute Güte!«.
Denn eines der zwei Schülercafés
ist erst einmal eine Baustelle.

Wie Fachbereichsleiterin Regina
Bresser und der zuständige Stadt-
architekt Johannes Brockbals auf
Anfrage dieser Zeitung erläuter-
ten, ist aus bislang unbekannter
Ursache ein Schaden im Boden
des einen Schülercafés entstan-
den, das erst in diesem Sommer
fertiggestellt worden war (das
zweite steht bereits seit mehr als
einem Jahr und ist ohne Scha-
densbefund). Offenbar hat durch
Feuchtigkeit der Boden sogenann-
te Beulen ausgebildet, durch die
der verlegte Holzboden an einigen
Stellen hochgedrückt und beschä-
digt wurde. Im Estrich wurden
auch Risse festgestellt. »Woher

wird. Dann soll auf einem Teil der
Fläche der Holzboden entfernt
und der Estrich erneuert werden.
Das sei eine Frage der Gewährleis-
tung durch die Baufirma, so
Brockbals. Den Schaden beziffert
er im fünfstelligen Bereich. Brock-
bals rechnet nicht damit, dass das
Schulcafé noch vor den Herbstfe-

rien wieder genutzt werden kann.
Warum aber sind die Sitzmöbel

des Cafés fest mit dem Boden ver-
ankert worden? Der Grund liege in
den Vorgaben des Brandschutzes,
erläutert Brockbals. Die schwer
entflammbaren Möbel sollen
nicht in Rettungswege verschoben
werden können. 

Blick in das erst kürzlich fertiggestellte Schulcafé, das für die nächs-te Zeit wieder eine Baustelle sein wird.  Fotos: Stefan Küppers

und warum die Feuchtigkeit in
den Boden gekommen ist, ist un-
klar«, sagt Johannes Brockbals.

Bei einem Termin mit der betei-
ligten Baufirma ist man am Mon-
tag überein gekommen, dass am
kommenden Freitag das Mobiliar
im Café, das fest mit dem Boden
verbunden ist, zunächst entfernt

Im Estrich wurden Risse fest-
gestellt.

Spanisch in
den Herbstferien
Halle  (WB). In den Herbstfe-

rien einen Crash-Kursus Spanisch
belegen – das ermöglicht die
Volkshochschule von Montag, 22.
Oktober, bis Freitag, 26. Oktober,
jeweils von 9.30 bis 15 Uhr in der
VHS-Geschäftsstelle in Halle, Kis-
kerstraße. Kursleiter Pedro Fran-
cisco Mendoza Aguilar ist Mutter-
sprachler. 

SPORT

BVB in meisterlicher Form
Das M-Wort ist tabu. 
Doch spätestens seit 
dem 3:2 gegen den FC 
Bayern reifen beim Ta-
bellenführer aus Dort-
mund wieder Titelträu-
me. Großen Anteil haben 
Trainer Lucien Favre 
(Foto) und Marco Reus.

Arminia punktet in Ingolstadt
Fabian Klos hat dem DSC
Arminia Bielefeld einen
Zweitliga-Zähler in Ingol-
stadt gerettet. Der DSC-
Stürmer glich beim 1:1
(0:0) in der 78. Minute
aus. Es war der erste
Punkt für Arminia nach
fünf Pleiten in Folge.

Mercedes verteidigt Teamtitel
Formel-1-Weltmeister Lewis Hamilton hat den Grand Prix von Brasilien gewonnen und Mercedes damit zum fünften Mal in Serie die Konstrukteurs-WM gesichert. Se-bastian Vettel wurde Sechster.

Macron warnt vor
Nationalismus

Paris (dpa). Frankreichs
Staatspräsident Emmanuel Ma-
cron warnt vor Nationalismus
und Bedrohung des Friedens.
»Die alten Dämonen steigen
wieder auf – bereit, ihr Werk
von Chaos und Tod zu vol-
lenden«, sagte Macron gestern
bei der Feier zum 100. Jahrestag
des Endes des Ersten Weltkrie-
ges. Seite 4: Kommentar

Seite 6: Hintergrund

Gottschalks Haus
in Malibu zerstört

Los Angeles (dpa). Zu den
Betroffenen der verheerenden
Waldbrände in Kalifornien ge-
hören auch Entertainer Tho-
mas Gottschalk (68) und seine
Frau Thea. Seine Villa in Malibu
sei abgebrannt, sagte Gott-
schalk gestern. Im Norden wie
im Süden Kaliforniens sind
Tausende Menschen auf der
Flucht vor den Feuern, es gibt
Dutzende Tote. Aus aller Welt

AfD droht
Spendenskandal
Berlin (dpa). Der AfD droht

eine Parteispendenaffäre. Nach
Recherchen von WDR, NDR und
»Süddeutscher Zeitung« hat die
Partei zwischen Juli und Sep-
tember 2017, also im Jahr der
vorigen Bundestagswahl, meh-
rere Spenden über insgesamt
rund 130.000 Euro aus der
Schweiz angenommen – und
damit womöglich gegen das
Parteiengesetz verstoßen.

NA, WER SAGT’S DENN!
»Da müssen wir alle aufpassen.«

Fußball-Nationalspieler Jérôme Boatengüber Fremdenfeindlichkeit in der Gesellschaft

CDU-Vorsitz: Merz will 
kein »Anti-Merkel« sein

Kanzlerin Loyalität versprochen – Brinkhaus fordert Regierungsarbeit
B e r l i n (dpa). Der Kampf

um die Nachfolge von Ange-
la Merkel an der CDU-Spitze 
nimmt Fahrt auf. Friedrich 
Merz hat für den Fall seiner 
Wahl der Kanzlerin einen 
»fairen, anständigen und lo-
yalen« Umgang zugesagt. 

Der ehemalige Unionsfrak-
tionschef erklärte am Samstag
beim CDU-Kreisparteitag im
sauerländischen Arnsberg-Oe-
ventrop, dass die CDU und ihr
künftiger Vorsitzender auch
weiter »in der Mitte« stehen
müssten. Einen Rechtsruck der
CDU schloss er aus. Dass er ein
»Anti-Merkel« sei oder eine
»Abrechnung« mit Merkel wol-

le, sei »alles dummes Zeug«,
sagte Merz und lobte die Grü-
nen als »sehr bürgerlich, sehr
offen, sehr liberal und sicher-
lich auch partnerfähig«.

Aussichtsreichste Kandidaten
für den CDU-Vorsitz sind neben
Merz CDU-Generalsekretärin
Annegret Kramp-Karrenbauer
und Bundesgesundheitsminis-
ter Jens Spahn. Die Entschei-
dung trifft der CDU-Parteitag
am 7. Dezember in Hamburg.

Merz bot Kramp-Karren-
bauer ausdrücklich Zusammen-
arbeit an. Sollte er siegen, hoffe
er, dass sie »an oberster füh-
render Stelle der CDU in
Deutschland weiter eine wich-
tige Aufgabe wahrnehmen
wird«. Er nehme aber auch
Spahn als Wahlrivalen ernst.

»Wenn man sich um den Par-
teivorsitz bewirbt, ist damit im-
mer auch die Möglichkeit einer
Kanzlerkandidatur verbunden.
Es wäre ja unglaubwürdig,
wenn ich jetzt so tun würde, als

hätte ich daran noch nie ge-
dacht. Aber die erste Aufgabe
muss sein, die CDU in die Ver-
fassung zu bringen, Wahlen zu
gewinnen«, sagte Kramp-Kar-
renbauer dem WESTFALEN-
BLATT auf die Frage, ob sie
Kanzlerin werden wolle. 

Die Suche nach einem neuen
CDU-Vorsitzenden darf aus
Sicht des Chefs der Unionsfrak-
tion im Bundestag, Ralph
Brinkhaus aus Gütersloh, die
Regierungsarbeit der Großen
Koalition nicht beeinträchtigen.
»Es wird sich viel um die Kandi-
daten für den Vorsitz drehen.
Das darf aber nicht dazu füh-
ren, dass wir im Tempo der Ge-
setzgebung nachlassen«, sagte
der CDU-Politiker der »Welt am
Sonntag«. Seite 5: Interview

Friedrich Merz will CDU-
Chef werden.  Foto: dpa

Charleroi (dpa). Aus Ver-
sehen hat ein belgisches Stahl-
werk 230 Mitarbeitern mit dem
Gehalt je rund 30.000 Euro zu
viel überwiesen. Es handele
sich um falsch zugewiesene
Prämien, berichteten belgische
Medien am Wochenende. Die
Firma in Charleroi wolle das
Geld – insgesamt fast sieben
Millionen Euro – heute zurück-
fordern. Ausgezahlt wurde der
Bonus auch an Beschäftigte, die

sonst um die 1600 Euro im Mo-
nat bekommen. »Ich weiß, dass
diese Summe nicht uns gehört
und habe sie nicht angerührt«,
sagte ein Mitarbeiter im Radio.
»Doch waren einige meiner
Kollegen weniger vorsichtig.
Ich weiß von einem, der sogar
im Casino war.« Die Rechtslage
ist den Berichten zufolge ein-
deutig: Wer zu Unrecht Geld
bekommt, ist verpflichtet, es
sofort zurückzuerstatten.

Viel Geld – leider muss al-
les zurück.  Foto: dpa

Satte Prämie – leider fehlgeleitet

Seehofer: 
Rücktritt vom 
Parteivorsitz
München (dpa). Knapp ei-

nen Monat nach der schweren
CSU-Pleite bei der Landtags-
wahl in Bayern und unter mas-
sivem Druck der eigenen Par-
teibasis hat Horst Seehofer sei-
nen Rücktritt als CSU-Chef an-
gekündigt. Eine entsprechende
persönliche Erklärung will er
im Laufe der Woche abgeben,
machte Seehofer gestern Abend
in einer Sitzung der engsten
CSU-Spitze deutlich. Damit gibt
der 69-Jährige den Weg für die
Wahl eines Nachfolgers auf
einem Sonderparteitag Anfang
des kommenden Jahres frei.

Als mit Abstand aussichts-
reichster Nachfolge-Kandidat
für den CSU-Chefposten gilt in-
zwischen der alte und neue
bayerische Ministerpräsident
Markus Söder. Der 51-Jährige
würde Seehofer dann schon
zum zweiten Mal beerben,
nachdem er im März schon den
Posten des Ministerpräsidenten
von ihm übernommen hatte.

Seite 6: Hintergrund
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HEUTE IM LOKALTEIL

Kampf um Anliegerbeiträge
Die Bürgerinitiative Alleestraße erhofft sich im Kampf gegen Anliegerbeiträge Hilfe vom Bund der Steuerzahler. Der wiederum wirbt in Halle für seine Volks-initiative zum gleichen Thema.

Show über’m Venghauss-Platz
Uhu Momo war einer der 
Stars beim verkaufsoffe-
nen Sonntag in Werther. 
Falknerin Corinna 
Wiedow (Foto) und ihr 
Kollege Thomas Wamser 
lockten viele Zuschauer 
zur »Tiefflug-Show« auf 
den Venghauss-Platz.

Endlich Punkte für beide 
Bezirksligist Spvg. Steinhagen besiegt SC Bielefeld 4:0, Landesligist SC Peckeloh holt mit 2:2 nach fünf Niederlagen wie-der einen Pluszähler: Die klassenhöheren Fußballteams haben Sonntag gepunktet.

DAS WETTER IN HALLE

Mehr Informationen im großen Wetterkasten

9°

14°

morgens mittags abends
24h/Minimum

24h/Maximum

Nr. 262 / 46. Woche / 7270 / 73. Jahrgang
gegründet 1946

Pleiten für OWL-Handballer
An diesem Wochenende gab es für die OWL-Klubs in der Handball-Bundesliga keine Punkte. Der TBV Lemgo unterlag daheim Hannover-Burgdorf 26:31, GWD Minden in Leipzig 25:26 (14:12). 

Zinkanns letzte Balleröffnung
»Glorious« war das Motto des Bielefelder Balls der Wirt-schaft. Für Reinhard Zinkann war es der letzte,den er als IHC-Präsident eröffnete.

Seite 7

Maria H. spricht erstmals öffentlich
Fünf Jahre lang war sie verschwunden, Anfang Septem-ber tauchte sie wieder auf. Nun äußert sich Maria H.erstmals öffentlich zu dem Fall.

Seite 2

Montag, 12. November 2018 
unabhängig = bürgerlich

Preis: 2,00 Euro

Haller     Zeitung www.westfalen-blatt.de  

Tausende 
demonstrieren
gegen Rechts

Die befürchtete Eskalation ist
ausgeblieben: 6000 Menschen
haben Polizeiangaben zufolge
am Samstag in Bielefeld weitge-
hend friedlich gegen den
Marsch von 400 Rechtsextre-
men durch die Innenstadt
demonstriert. Auf dem zentra-
len Jahnplatz (Foto) riefen 1200
Teilnehmer einer Gegenkund-
gebung »Nazis raus«, als die
Neo-Nazis mit Fahnen und
Transparenten anlässlich des
90. Geburtstages der Holocaust-
Leugnerin Ursula Haverbeck an
ihnen vorbei marschierten.

Seite 3: Hintergrund
Seite 4: Leitartikel

Lokalteil
Foto: Heinz Stelte

wb-azubi.de

Die Ausbildungsplattform für OWL!

– Anzeige –

Westfalenblatt, 28. September 2022

... durchs Dorf und findet es
laut im Wald. Ununterbro-
chen ploppen geräuschvoll
Eicheln auf dem Boden auf.
Die Bäume sind offenbar in
diesem Jahr besonders voll
mit Früchten und geben sie
reichlich ab. So scheint es
ihm jedenfalls. Was sagt das
über denWinter aus?Wird er
besonders kalt? Warm?
Lang?Gibt es da eine Bauern-
weisheit, fragt sich EINER

Einer geht

Erinnerungen
im Comic
festgehalten
STEINHAGEN (WB). Zu zwei
Veranstaltungen in der litera-
rischen Gattung der Comics
lädt das Projekt Kultur am
Kirchplatz für das kommen-
de Wochenende ein. Denn
gleich zweimal geht esumdie
Graphic Novel. Zum einen ist
am Freitag, 30. September, 19
Uhr in der Gemeindebiblio-
thek Steinhagen eine Lesung
mit Bianca Schaalburg. In
„Der Duft der Kiefern“ taucht
die Berliner Autorin in ihre
Kindheit ein und stößt dabei
auf Verdrängung und Lügen.
Der Großvater ein Nazi, die
Oma hat angeblich von allem
„nichts gewusst“? Bald stellt
sich die Frage nach der Mit-
schuld der Familie. Das Pub-
likum folgt Bianca Schaal-
burg auf ihrer Spurensuche
durch die Zeit.
„Der Duft der Kiefern“ wurde
mit zahlreichen Förderprei-
sen bedacht und jüngst für
den Deutschen Jugendlitera-
turpreis 2022 nominiert. Ti-
ckets gibt es unter www.kul-
turplatz-steinhagen.de und
in der Bibliothek.
Einen Tag später, am Sams-

tag, 1. Oktober, schließt sich
ein Workshop mit Bianca
Schaalburg an, bei dem Ju-
gendliche und Erwachsene
selbst kreativ werden und Er-
innerungen zeichnerisch
und schreiberisch einfangen
können. Das Thema wird
sein: Ein Sonntag bei den
Großeltern.
Wie war das damals, als ich
Kind war? Wie kommen wir
andiesemanchmal verschüt-
teten Erinnerungen heran?
Die Teilnehmenden werden
gebeten etwas „von früher“
mitzubringen, was sie inspi-
riert: ein Foto aus dem Fami-
lienalbum, ein Spielzeug
oder Schmuckstück. Aus der
eigenen Geschichte wird eine
kleine Comic-Story mit sechs
Bildern entwickelt. Die Auto-
rin sorgt zuvor für den fachli-
chen Hintergrund.
Die Teilnahme ist kosten-

los. Anmeldungen unter drit-
te-orte@steinhagen.de oder
in der Gemeindebibliothek.
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„WirmüssenKlimaweltmeister sein!“
Ewald Lienen nimmt im Vortrag beim Kirchenkreis kein Blatt vor den Mund – und fordert:

STEINHAGEN-BROCKHAGEN
(WB/pan). Ewald Lienen
nimmt kein Blatt vor den
Mund. Dabei war der ehema-
lige Fußballspieler und -trai-
ner einst als „Zettel-Ewald“
für seine Notizen bekannt.
Heute sagt er lieber direkt sei-
ne Meinung, auch wenn die
vielleicht nicht jedem gefällt.
„Ich hoffe wirklich, dass

Deutschland jetzt nicht Fuß-
ballweltmeister wird. Ich
muss aber auch sagen, das
droht auch nicht – Gott sei
Dank!“, erzählt er den mehr
als 80 Besuchern in der St.
Georgskirche in Brockhagen.
Der 68-Jährige ist nicht als

WM-Prophet gekommen,
sondern auf Einladung des
kreiskirchlichen Projektes
„Klimahelden im Alltag“ als
Redner zum Thema Klima-
wandel. Und der, so fürchtet
Lienen, könnte durch einen
deutschen Gewinn bei der
WM in Katar wieder einmal
in den Hintergrund geraten.
Corona, Ukraine-Krieg,

Energiekrise – dauernd gibt
es neue Entwicklungen, neue
Themen, diemehr Raum ein-

nehmen als der Klimawan-
del. „Klima machen wir
nebenbei“, sagt Lienen kri-
tisch.
„Wir haben bei Corona ge-

sehen, wie schnell ein Impf-
stoff entwickeltwerdenkann,
wenn die ganze Welt zusam-
menarbeitet. Das müsste
man auch beim Klimawan-
del. Denn Covid ist im Ver-
gleich zu dem, was mit der
Klimakatastropheaufuns zu-
kommt, ein Fliegenschiss“.
Ewald Lienen nutzt seine Be-
rühmtheit schon länger, um
auf die Klimakrise aufmerk-
sam zumachen. 2019 hat mit
der Elterninitiative „Parents
for Future“ mehr als 100.000
Rote Klimakarten an das
Kanzleramt in Berlin überge-
ben und ist Klimabotschafter
des Kreises Lippe, im Stadion
von St. Pauli gibt es Bienen-
Völker und einen eigenen
Lienen-Honig. „Deutschland
muss Klimaweltmeister wer-
den!“, ist das Motto des Ex-
Fußballprofis, der sich für die
Ausbeutung der Natur und
eine oft sinnentleerte Kon-
sum- und Leistungsgesell-

schaft schämt. Lienen sieht
bei den westlichen Industrie-
nationen eine historische
Verantwortung, auch bei
Deutschland: „Weil wir den
ganzen Quark angefangen
haben mit Industrialisierung
und Kolonialisierung“.
Deutschland habe die finan-
ziellen Möglichkeiten und
technologischen Kapazitä-
ten, um ein Vorbild und Vor-
reiter zu sein.

»Das Leben funktio-
niert in Kreisläufen.«
Ewald Lienen

„Es ist nicht so einfach, aber
wir können was machen. Da-
für ist ein Paradigmenwech-
sel nötig. Es geht nicht nur
ums Klima, es geht dabei um
alle existenziellen Bedrohun-
gen wie Hunger, Armut,
Krieg, Rassismus, Gewalt und
Unterdrückung“, sagt Lienen.
Dem gebürtig aus Schloß
Holte-Stukenbrock stam-
menden Fußballer geht es
nicht nur um Ökologie, es

geht ihm auch umÖkonomi-
sche Aspekte und um soziale
Gerechtigkeit. „Alles ist mit
allem verbunden, das habe
ich überall gelernt: als Trai-
ner stehend vor einer Mann-
schaft oder auch in der Fami-
lie. Das Leben funktioniert in
Kreisläufen“.
Als Negativbeispiel für

solch einen Kreislauf führt er
das Unternehmen Bayer an.
„Bayer Leverkusen ist mein
Lieblingsunternehmen, das
ich schon als Spieler abge-
lehnt habe. Erst bringen sie
ihren genmanipulierten Sa-
men auf die Felder, besprit-
zen ihn mit Pestiziden und
machen das natürliche
Gleichgewicht kaputt, umEr-
träge zu steigern. Und an-
schließend, wenn wir davon
krank werden, kommen sie
mit ihren Medikamenten,
umuns zu kurieren“.
Neben der Chemieindust-

rie sind vor allem Politiker
seine Feindbilder. Beim Na-
men Christian Lindner redet
sich Lienen in Brockhagen
gerne in Rage, aber auch
Friedrich Merz regt ihn auf.

„Sie müssen mich bremsen,
wenn ich zu sehr über Politi-
ker schimpfe“, sagte Lienen,
aber keiner der Zuhörer wagt
es, ihn zu unterbrechen. Zwei
Stunden lang spricht er über
Klimawandel und Verant-
wortung, über das, was drin-
gendnotwendig ist unddarü-
ber, wie man es erreichen
kann.
Und an der WM in Katar

kommt er natürlich auch
nicht ganz vorbei: „Tausende
Menschen kommennach Ka-
tar, wo sie quasi wie Sklaven
in Zwangsarbeit stecken. Und
warum? Weil wir in den
westlichen Ländern Ausbeu-
tungsmechanismen in Gang
gesetzt haben, wir sind an
den Menschenrechtsverlet-
zungen mit schuld“. Von
einem Boykott der WM hält
er aber nichts: „Wir haben
beim Fußball, beim Sport all-
gemein die Chance, auf be-
stimmte Dinge aufmerksam
zu machen.“ Ebenso, wie er
seinen durch Fußball erlang-
ten Ruhm nun nutzt, um auf
den Klimawandel aufmerk-
sam zumachen.

Der erste Neubau an der Finkenstraße 13 in Amshausen ist fertig – hoher baulicher und energetischer StandardKWG stellt ihr „Hightech-Haus“ vor
Von Annemarie
Bluhm-Weinhold

STEINHAGEN-AMSHAUSEN
(WB). Die zwölf Wohnungen
im ersten Neubau der Kreis-
wohnstättengenossenschaft
(KWG) an der Finkenstraße
in Amshausen sind alle ver-
mietet: Die letzten fünf Ver-
träge werden an diesemMitt-
woch unterschrieben. Bis
zum 1. November sind alle
neuen Bewohner eingezo-
gen. Und damit hat die KWG
das erste Kapitel eines Groß-
projekts abgeschlossen: Den
Abriss und Neubau eigener
Immobilien.Das ist Premiere.
Dass diese in herausfor-

dernden Zeiten gelungen ist,
das freut Geschäftsführer
SvenEisele undKundenbera-
terin Ilka Eversmann umso
mehr. Baupreise steigen, För-
dermittel fallen weg. Indes
war für das erstes Projekt, die
Finkenstraße 13 die Planung
noch vergleichsweise ein-
fach, denn sie war vor dem
Ukraine-Krieg unter Dach
und Fach. Für den nächsten
Neubau auf den Grundstü-
ckenFinkenstraße10und12 ,
war die Planung eine echte

Zitterpartie: Die KfW-Mittel
waren beantragt, aber noch
nicht zugesagt, als im Januar
der Stopp kam, dann kamen
die explodierenden Bauprei-
se. Doch mit genauer Kalku-
lation passt nun alles. Im Ok-
tober der Anriss, ab Novem-
ber der Neubau. Aber wie es
danach weitergeht, vermag
Sven Eisele nicht zu sagen:
„Wir wollen mit den Num-
mern 14 und 16 eigentlich
weitermachen. Angesichts
der hohen Baupreise und der
unsicheren Förderung liegt
das erst einmal auf Eis“, sagt
er und äußert doch die Hoff-
nung, dass sich nach dem
derzeitigenAuftragseinbruch
bei vielen Baufirmen alsbald
eine bessere Verhandlungs-
basis ergeben könnte. 2023
soll es weitergehen.
Doch erst einmal zurück

zur Finkenstraße 13 – einem
„Hightech-Haus, energetisch
das beste, das wir bieten kön-
nen“, sagt er mit Blick auf
KfW55-Standard, Luftwär-
mepumpen und PV-Anlage
der Gemeindewerke auf dem
Dach. Der Endenergiebedarf
des Gebäudes liegt laut Ener-
gieausweis bei 15.2 Kilowatt-

stunden (kWh) und damit im
Bereich A+. Neben der zent-
ralen Luftwärmepumpe für
die Fußbodenheizung, über
die alle Wohnungen verfü-
gen, gibt es in jederWohnung
eine weitere kleine. „Für die
Warmwasserbereitung. Im
Sommer können wir dann
die große Wärmepumpe im
Keller in den Ruhemodus
bringen.“
Aber auch sonst haben die

Wohnungen einen hervorra-
genden Standard, wie Ilka
eversmann sagt. Alles ist bar-

rierefrei, die Fußböden sind
verlegt, Wände und Decken
sind gestrichen. Auf jeder
Etage gibt es einen Abstell-
raum im Flur für Kinderwa-
gen und Rollatoren. Vor dem
Haus wird im Oktober ein
Fahrradhaus aufgestellt. Die
Kaltmiete liegt bei 5,90 Euro
pro Quadratmeter, für die
Nebenkosten sind 3,10 Euro
kalkuliert pro Quadratmeter.
Wer dort einzieht, braucht
einen Wohnberechtigungs-
schein. Sven Eisele betont,
dass sich der Standard kaum

von dem der Objekte im frei
finanzierten Wohnungsbau
unterscheidet: „Wir wollen
keine Zwei-Klassen-Gesell-
schaft beim Wohnraum ha-
ben.“ 2,8 Millionen Euro hat
die KWG an der Finkenstraße
13 investiert.
Die Wohnungen sind zwi-

schen 50 und 105 Quadrat-
metern (mit fünf Zimmern)
groß. Die klassische Woh-
nung für Alleinerziehende ist
eine Wohnung mit kombi-
niertem Wohn-Kochbereich
und zwei kleineren Schlaf-

zimmern mit 61 Quadratme-
ter. „Wir haben gemerkt, dass
dieser Grundriss für viele
passt, auch für ältere Ehepaa-
re etwa“, sagt Ilka Eversmann.
WegenderNeubauten zieht

die KWG die Altimmobilien
nach und nach leer. Doch bis
zu deren Abriss stellt sie der
Gemeinde mit Jahresmiet-
verträgen Wohnungen für
die Unterbringung von
Flüchtlingen zur Verfügung.
„Wir lassen keine Wohnun-
gen leer stehen, wenn andere
große Not haben“, so Eisele.

CDU lädt ein zur
Bürgersprechstunde
STEINHAGEN (WB). Die Stein-
hagener CDU lädt für diesen
Donnerstag, 29. September,
zur nächsten Bürgersprech-
stunde ein. Fraktionsmitglied
FelixOberkrome, Sachkundi-
ger Bürger, ist von 15.bis
16.30 Uhr unter der Telefon-
nummer der CDU 01515/
6117978 für die Bürgerinnen
und Bürger zur Telefon-
sprechstunde erreichbar.

nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Telefon 116 117, 19
bis 22 Uhr Notdienstpraxis
amKlinikumBielefeld-Mitte.
Apotheke: Sonnen-Apothe-
ke, Rosenstr. 1, Werther, Tel.
05203/88599.

nRat und Hilfe
Mobiles Hospizteam

Steinhagen, 0172/1877259.
Steinhagen hilft sich, Hot-

line des Generationenbüros
im Rathaus, 8 bis 16 Uhr,
05204/997-207.
Pflege- und Wohnraumbe-
ratung, Stefan Hellweg,
Raum 108 im Steinhagener
Rathaus, 05204/997108.

nBäder
Hallenbad, 6 bis 8 und

13.15 bis 15Uhr.

nBibliothek
Hauptstelle am Kirchplatz

10 bis 13 geöffnet.

nVereine und Verbände
Sportring Steinhagen,

Sportabzeichentraining und
-abnahme, 18.30 bis 19.30
Uhr im Cronsbachstadion.

n Jugendliche
Jugendkeller, 18 bis 21

Uhr geöffnet; Team erreich-
bar unter 0151-53553349.

Tageskalender

Erntedankfeier im
Kirchgarten

STEINHAGEN-BROCKHAGEN
(WB). Die evangelische Kir-
chengemeinde Brockhagen
lädt zum Erntedank-Gottes-
dienst am Sonntag, 2. Okto-
ber, 10 Uhr in den Kirchgar-
ten ein.DerGottesdienstwird
von der Grundschule, der
Landjugend, dem Posaunen-
chor und der Frauenhilfe
mitgestaltet. Im Anschluss
wird zum gemeinsamen
Kirchkaffee eingeladen. Bei
Regen findet derGottesdienst
in der Kirche statt. Ernte-
dankgaben zur Dekoration
können am Samstag zwi-
schen 11 und 12 Uhr in der
Kirche abgegebenwerden.

Auch wenn er Autogramme als Zeichen der Leistungs- und Konsumgesellschaft eigentlich ablehnt, nahm sich Lienen Zeit zum Signieren von Büchern und Bällen. Foto: Kirchenkreis Halle

KWG-Geschäftsführer Sven Eisele und Kundenbetreuerin Ilka Eversmannfreuen sich über den Neubau. Foto: Annemarie Bluhm-Weinhold
Das obersten Stockwerk, das Sockelgeschoss, ist ein bisschen zurückge-setzt und nimmt den Häusern Wuchtigkeit. Foto: Annemarie Bluhm-Weinhold

Bianca Schaalburg liest und zeich-
net in Steinhagen. Foto: Jules Keichian

Steinhagen

Fortschritt auf der Baustelle Finkenstraße 10–12.



A. Allgemeine Angaben

Die Kreiswohnstättengenossenschaft Halle (Westf.) eG 
hat ihren Sitz in Halle (Westf.) und ist beim Amtsgericht  
Gütersloh unter Nummer GnR 148 eingetragen.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. 
und §§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen Vor-
schriften für Genossenschaften aufgestellt.

Die Kreiswohnstättengenossenschaft Halle (Westf.) eG ist 
eine kleine Genossenschaft i. S. d. § 267 HGB i. V. m. § 
336 Abs. 2 HGB. Die Gewinn– und Verlustrechnung wird 
nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB 
aufgestellt.

Das Formblatt für die Gliederung des Jahresabschlusses für 
Wohnungsunternehmen wurde beachtet.

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit 
werden die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den 
Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
anzubringenden Vermerke ebenso wie die Vermerke, die 
wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrech-
nung oder im Anhang anzubringen sind, weitestgehend 
im Anhang aufgeführt. 

B. Bilanzierungs- und 
    Bewertungsmethoden 

Entgeltlich von Dritten erworbene Immaterielle Vermö-
gensgegenstände des Anlagevermögens werden zu An-
schaffungskosten aktiviert und entsprechend ihrer vor-
aussichtlichen Nutzungsdauer linear, im Zugangsjahr 
zeitanteilig, abgeschrieben. Dabei werden entgeltlich er-
worbene EDV-Programme über eine betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer von 3 – 5 Jahren abgeschrieben. Eine Aus-
nahme bilden die EDV-Programme mit Anschaffungskos-
ten unter 150 € netto; diese werden sofort in voller Höhe 
aufwandswirksam erfasst.

Das gesamte Sachanlagevermögen wurde mit den An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich planmä-
ßiger Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen auf 
Zugänge des Anlagevermögens erfolgen grundsätzlich 
zeitanteilig.

Soweit die beizulegenden Werte einzelner Vermögensge-
genstände ihren Buchwert unterschreiten, werden zusätz-
liche außerplanmäßige Abschreibungen bei voraussichtlich 
dauernder Wertminderung vorgenommen.

Aufwendungen für die umfassende Modernisierung von 
Gebäuden wurden als nachträgliche Herstellungskosten 
aktiviert, soweit sie zu einer über den ursprünglichen Zu-
stand hinausgehenden wesentlichen Verbesserung führ-
ten. In die Herstellungskosten sind Kosten der allgemeinen 
Verwaltung bei Modernisierungen und Neubau in Höhe 
von 70,1 T€ einbezogen worden. Fremdkapitalzinsen wur-
den nicht in die Herstellungskosten einbezogen.

Die planmäßigen Abschreibungen auf abnutzbare Ge-
genstände des Anlagevermögens erfolgen linear über die 
voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer. Den plan-
mäßigen Abschreibungen liegen folgende Abschreibungs-
sätze/Nutzungsdauern zugrunde:

Bei Grundstücken mit Wohnbauten

a.  bei Wohngebäuden auf der Basis von 2 %  
der Herstellungskosten

b.  bei Garagen auf eine angenommene  
Gesamtnutzungsdauer von 25 Jahren

c.  das selbstgenutzte Bürogebäude auf eine  
Gesamtnutzungsdauer von 74 Jahren

d. bei Außenanlagen mit 10 %

Betriebs- und Geschäftsausstattung mit Abschreibungs-
sätzen von 4,35 % bis 33,33 %. 

Abnutzbare bewegliche Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens, die einer selbständigen Nutzung fähig sind, 
werden im Wirtschaftsjahr der Anschaffung in voller Höhe 
abgeschrieben, wenn die Anschaffungskosten für den ein-
zelnen Vermögensgegenstand 800 € netto nicht überstei-
gen.

AnhangAnhang
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Ausleihungen sind grundsätzlich zum Nominalwert bilan-
ziert.

Bei der Bewertung des Umlaufvermögens wird das Nie-
derstwertprinzip beachtet.

Die Buchwerte der zum Verkauf bestimmten Grundstücke 
ohne Bauten werden mit 1,00 € ausgewiesen.

Die unfertigen Leistungen betreffen noch nicht abgerech-
nete Betriebskosten. Diese wurden mit den voraussichtlich 
abrechenbaren Kosten angesetzt, wobei ein Betrag von 
50.000,00 € pauschal wertberichtigt wurde.

Andere Vorräte werden wie folgt bewertet:

a.  Öl- und Pelletstände: Die Bewertung entspricht den 
Einstandspreisen, wobei bezüglich der Verbrauchsfolge 
Fifo (First in first out) unterstellt wird

b.  Reparaturmaterial: Das Reparaturmaterial wurde in 
Gruppen von gleichartigen Vermögensgegenständen 
zusammengefasst und für jede Gruppe von Vermögens-
gegenständen wurde ein einfach gewogener Durch-
schnittswert ermittelt

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden 
mit dem Nominalwert bzw. mit dem am Bilanzstichtag bei-
zulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Bei Forderungen, 
deren Einbringlichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet 
ist, werden angemessene Wertabschläge vorgenommen; 

uneinbringliche Forderungen werden abgeschrieben. Zur 
Abdeckung des allgemeinen Kreditrisikos bei Forderungen 
aus der Vermietung wird eine Pauschalwertberichtigung 
von 30.000,00 € auf die nicht einzelwertberichtigten For-
derungen gebildet. Uneinbringliche bzw. zweifelhaft zu re-
alisierende Forderungen wurden abgeschrieben.

Die Flüssigen Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlun-
gen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie Auf-
wand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeit-
punkt darstellen.

Die sonstigen Rückstellungen sind so bemessen, dass die 
erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen be-
rücksichtigt sind. Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des 
Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige Zahlungsver-
pflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kosten-
steigerungen werden berücksichtigt, sofern ausreichende 
objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag an-
gesetzt.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft im 
Wesentlichen Tilgungsnachlässe im Rahmen der sozialen 
Wohnraumversorgung, die entsprechend der Dauer der 
Mietpreisbindung aufgelöst werden.

 C. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz

Aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeit des An-
hangs werden zusammengehörige Angaben, die sich so-
wohl auf Bilanz- als auch auf GuV-Posten beziehen, gene-
rell bei den zugehörigen Bilanzposten dargestellt.

Unfertige Leistungen
In der Position Unfertige Leistungen werden die noch 
abzurechnenden umlagefähigen Betriebskosten ein-
schließlich Heizkosten und Grundsteuern von insgesamt 
3.169.816,81 € (2021 = 3.231.840,25 €) ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr bestehen wie im Vorjahr nicht.

Sanierung in Versmold: Ackerstraße 14 und 16

AnhangAnhang
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Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist in dem Anlagenspiegel 2022 dargestellt. 

AnhangAnhang

ANLAGENSPIEGEL Anschaffungs-/  
Herstellungskosten 

Zugänge Abgänge Umbuchungen +/-   
Zuschrei- 
bungen

Anschaffungs-/ 
Herstellungs-

kosten

01.01.2022 des Geschäftsjahres 31.12.2022

€ € € € € €

Immaterielle  
Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene 
Lizenzen

143.688,29 0,00 0,00 11.425,90 0,00 155.114,19

Sachanlagen       

Grundstücke  
mit Wohnbauten

110.516.824,92 1.249.308,49 219.360,48 2.608.496,39 0,00 114.155.269,32 

Grundstücke mit  
anderen Bauten

37.164,93 0,00 0,00 0,00 0,00 37.164,93 

Grundstücke  
ohne Bauten

330.577,00 0,00 0,00 0,00 0,00 330.577,00

Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

465.617,34 51.499,48 11.500,01 0,00 0,00 505.616,81 

Anlagen im Bau 1.649.565,43 2.936.818,85 0,00 -2.608.496,39 0,00 1.977.887,89 

Bauvorbereitungskosten 13.418,01 219,96 0,00 0,00 0,00 13.637,97 

geleistete Anzahlungen 11.425,90 0,00 0,00 -11.425,90 0,00 0,00

113.024.593,53 4.237.846,78 230.860,49 -11.425,90 0,00 117.020.153,92

Finanzanlagen  

Sonstige Ausleihungen 6.075,00 0,00 150,00 0,00 0,00 5.925,00

Anlagevermögen gesamt 113.174.356,82 4.237.846,78 231.010,49 0,00 0,00 117.181.193,11
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AnhangAnhang

kumulierte  
Abschreibungen 

zum

Abschreibungen 
des 

Änderung der Abschreibungen in Zusammenhang mit
kumulierte  

Abschreibungen 
zum

Buchwert Buchwert 

01.01.2022 Geschäftsjahres
Zugängen/  

Zuschreibungen
Abgängen

Umbuchungen 
+/-

31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

€ € € € € € € €

135.141,29 5.013,90 0,00 0,00 0,00 140.155,19 14.959,00 8.547,00

        

58.025.876,33 2.096.258,19 0,00 219.359,46 0,00 59.902.775,06 54.252.494,26 52.490.948,59

34.968,47 0,00 0,00 0,00 0,00 34.968,47 2.196,46 2.196,46

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 330.577,00 330.577,00

428.049,34 22.079,48 0,00 11.500,01 0,00 438.628,81 66.988,00 37.568,00 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.977.887,89 1.649.565,43

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 13.637,97 13.418,01

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11.425,90

        

58.488.894,14 2.118.337,67 0,00 230.859,47 0,00 60.376.372,34 56.643.781,58 54.535.699,39

        

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.925,00 6.075,00

58.624.035,43 2.123.351,57 0,00 230.859,47 0,00 60.516.527,53 56.664.665,58 54.550.321,39

17



D.  Erläuterung zu den Posten  
der Gewinn- und Verlustrechnung

Sonstige betriebliche Erträge
Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine wesentlichen  
periodenfremden Erträge angefallen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine wesentlichen  
periodenfremden Aufwendungen angefallen.

E.  Sonstige Angaben

Mitgliederbewegung 

      Mitglieder Anteile

  Anfang 2022 2.314 16.296
  Zugang 2022 193 1.062
  Abgang 2022 154 820

  Ende 2022 2.353 16.538

 
Die Genossenschaftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 
haben sich im Laufe des Geschäftsjahres um 38.648,49 € 
erhöht.

Satzungsmäßig haften die Mitglieder nur mit ihren  
Geschäftsanteilen. Eine Nachschusspflicht besteht nicht.

Anhang

Verbindlichkeiten
Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte o. ä. Rechte 
ergeben sich aus dem nachfolgenden Verbindlichkeitsspiegel:

davon Restlaufzeit

Verbindlich- 
keitenspiegel 
2022

insgesamt am 
31.12.2022

€

bis zu 1 Jahr

€

größer 1 Jahr

€

davon  
1 bis 5 Jahre

€

davon  
über 5 Jahre

€

gesichert

€

Art der  
Sicherung

Verbindlichkeiten  
gegenüber  
Kreditinstituten

19.536.677,61 1.033.806,73 18.502.870,88 4.068.113,17 14.434.757,71 19.536.677,61 Grund- 
pfandrecht(19.071.601,58) (1.094.919,00) (17.976.682,58) (4.004.684,52) (13.971.998,06) (19.071.601,58)

      
Verbindlichkeiten  
gegenüber anderen  
Kreditgebern

1.854.798,89 70.238,09 1.784.560,80 281.066,66 1.503.494,14 1.854.798,89 Grund- 
pfandrecht(1.925.025,58) (70.226,70) (1.854.798,88) (281.020,87) (1.573.778,01) (1.925.025,58)

      

Erhaltene  
Anzahlungen

3.635.235,15 3.635.235,15 0,00 0,00 0,00 0,00

((3.309.056,41) ((3.309.056,41) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

      

Verbindlichkeiten  
aus Vermietung

131.998,59 131.998,59 0,00 0,00 0,00 0,00

(134.419,84) (134.419,84) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

      
Verbindlichkeiten  
aus Lieferungen  
und Leistungen

960.962,31 960.962,31 0,00 0,00 0,00 0,00

(891.277,59) (891.277,59) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

      
Sonstige  
Verbindlichkeiten

18.789,56 18.789,56 0,00 0,00 0,00 0,00

(47.295,51) (47.295,51) (0,00) (0,00) (0,00) (0,00)

(Vorjahreszahlen  
  in Klammern)

26.138.462,11 
(25.378.676,51) 

5.851.030,43 
(5.547.195,05) 

20.287.431,68 
(19.831.481,46) 

4.349.179,83 
(4.285.705,39) 

15.938.251,85 
(15.545.776,07) 

21.391.476,50
(20.996.627,16)
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Anhang Anhang

Name und Anschrift des zuständigen  
Prüfungsverbandes

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen e.V., Goltsteinstr. 29,  
40211 Düsseldorf

Arbeitnehmer
Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftig-
ten Arbeitnehmer betrug:

  Voll-  Teilzeit-
  beschäftigte beschäftigte
 
Kaufmännische Mitarbeiter 6  4

Technische Mitarbeiter 4  0

Mitarbeiter im Regiebetrieb, 
Hauswarte etc. 4  2

  14  6

 
Außerdem wurde durchschnittlich eine Auszubildende be-
schäftigt.

Die KWG ist Mitglied bei den „Kommunale Versorgungskas-
sen Westfalen-Lippe“ (kvw) Münster und hat für die Beleg-
schaft eine zusätzliche Altersversorgung abgeschlossen. Im 
Jahr 2022 sind 57.462,47 € an Beiträgen gezahlt worden.

Die Beitragssätze betragen für das Jahr 2022 insgesamt  
7,75 % (Beitrag = 4,5%; Sanierungsgeld = 3,25%).

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Für laufende Baumaßnahmen im Anlagevermögen fallen 
noch Herstellungskosten von 3.266 T€ an. Dem stehen 
noch zu valutierende Fremdmittel in Höhe von 2.887 T€ 
gegenüber.

Aufsichtsrat
Die Mitglieder des Aufsichtsrates waren im Geschäftsjahr:

 Elke-Maria Hardieck, Kauffrau, Halle (Westf.), Vorsitzende
 Helga Lange, Lehrerin, Halle (Westf.), stellv. Vorsitzende
 Sven-Georg Adenauer, Landrat, Rheda-Wiedenbrück
 Henning Bauer, Sparkassenvorstand, Halle (Westf.), 

 ab 17.10.2022
 Roswitha Buczilowski, Rentnerin, Halle (Westf.)
 Klemens Keller, Bürgermeister a.D., Borgholzhausen, 

 bis 17.10.2022
 Hartwig Mathmann, Sparkassendirektor i. R., Halle (Westf.), 

 bis 17.10.2022
 Rolf Meise, Zimmermeister, Steinhagen

 Michael Meyer-Hermann, Bürgermeister, Versmold
 Gerold Momann, Sparkassenvorstand, Versmold
 Dirk Speckmann, Bürgermeister, Borgholzhausen, 

 ab 17.10.2022
 Thomas Tappe, Bürgermeister, Halle (Westf.)
 Marion Weike, Bürgermeisterin a. D., Werther (Westf.)

Vorstand
Sven Eisele  hauptberuflich
Heinrich Brameyer nebenberuflich

Am Bilanzstichtag bestanden keine Forderungen an  
Organmitglieder.

Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstands
Das Geschäftsjahr schließt mit einem Jahresüberschuss 
in Höhe von 1.281.952,00 €. Vorstand und Aufsichtsrat 
haben auf Grundlage der Satzung beschlossen, vom Jah-
resüberschuss einen Betrag in Höhe von 400.000,00 € im 
Rahmen der Vorwegzuweisung in die Ergebnisrücklagen 
einzustellen. Aufsichtsrat und Vorstand schlagen der Mit-
gliederversammlung vor, den sich ergebenden Bilanzge-
winn in Höhe von 881.952,00 € wie folgt zu verwenden:  

Einstellung in andere  
Ergebnisrücklagen 803.869,72 €

Ausschüttung einer  
Brutto-Dividende von 3 %  
von 2.602.742,61 € =  78.082,28 €

Bilanzgewinn 881.952,00 €

Halle (Westf.), 15.06.2023

Kreiswohnstättengenossenschaft 
Halle (Westf.) eG

         gez. Eisele                  gez. Brameyer 
         (Vorstand)  (Vorstand)
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